
Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke'ſchen Verlage).

ſcher Verlag. Redakteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

n wuneeee
Hierzu

Halle, Sonntag den 3. September
eine Heilage.

1854.

e

Deutſchland.
Berlin, d. 1. September. Der heute ausgegebene „Staats

Anzeiger“ publicirt das Geſetz vom 3. April d. J. in Betreff der Ehe
ſchließung und der Beurkundung des Perſonenſtandes evangeliſcher
preußiſcher Unterthanen in außereuropäiſchen Ländern.

Nachrichten aus Putbus zufolge befindet ſich der König in er-
wünſchtem Wohlſein.

Der Wirkliche Geheime Ober-Regierungs-Rath und General Po
lizei- Direktor von Hinkeldey iſt von Putbus hier angekommen und
der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am deut
ſchen Bundestage, von Bismarck-Schönhauſen, nach Stettin
von hier abgereiſt.

Die Abbeſtellung der Diviſions Manöver in Schleſien iſt nunmehr
auf Veranlaſſung der Berichte des Ober Präſidenten von Schleinitz
über die durch die neuerdings eingetretene Waſſersnoth noch mehr
verſchlimmerte Lage der ärmeren Volksklaſſen jener Provinz erfolgt.

Bekanntlich hat der König bei ſeiner Anweſenheit zu Putbus im
vorigen Jahre beſtimmt an der Stelle, wo der große Kurfürſt nach
der Vertreibung der Schweden aus Pommern auf Rügen gelandet
war, um von dieſer Jnſel Beſitz zu ergreifen, ein vaterländiſches
Denkmal zu errichten. Dieſes Monument, beſtehend in einer 11 Fuß
hohen Statue des berühmten Kurfürſten iſt vom Bildhauer Stür
mer neulich in Sandſtein ausgeführt und bereits nach Putbus ver
ſendet worden wo genannter Künſtler ſelbſt noch die letzte Feile- an
dieſe Bildſäule legen wird. Die Aufſtellung derſelben ſoll, wenn nicht
früher, mit Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs an deſſen dies
jährigem Geburtstage, den 15. October geſchehen die Statue wird
auf einem 40 Fuß hohen Sockel ruhen.

Der in Ruheſtand verſetzte Seehandlungs Präſident Herr Bloch
hat ſich, nachdem er in Berlin noch mehrere Geſchäfte abgewickelt
und von ſeinen vielen Freunden Abſchied genommen, nunmehr in Bonn
förmlich niedergelaſſen und eine angenehm gelegene Beſitzung am Rheine
angekauft.

Königsberg d. 30. Auguſt. Die „Oſtpr. Ztg. meldet Die
vier engliſchen Kaufleute Macdonald, Stovdt, Claphin und Mallero
hatten mit den aus Cranz herübergekommenen Sängerinnen v. Vie
tinghoff und Eich und dem Griechen Cieratti, welche letztere drei Per
ſonen in Memel Concerte zu geben beabſichtigten, am 27. d. Mts.
eine Spazierfahrt nach Laugallen, unmittelbar an der ruſſiſchen Gren
ze, unternommen. Bei einem dort ſtattgefundenen Spaziergange über
ſchritt die Geſellſchaft die Grenze und wurde von ruſſiſchen Grenz
wächtern gefangen genommen und abgeführt. S

Braunſchweig, d. 31. Auguſt. Es verlautet hier in ſonſt
gut unterrichteten Kreiſen, daß die Militair- Convention zwi-
ſchen Preußen von unſerer Regierung gekündigt worden iſt. (M. C.

Wien, d. 30. Auguſt. Geſtern Morgen verſchied hierſelbſt
der Feldmarſchall Baron Wimpffen, Jnhaber des JnfanterieRegi
ments Nr. 13, Capitän der ArcierenLeibgarde c. c. im S6ſten Le
bensjahre.

Frankreich.
Paris, d. 30. Auguſt. Ein Decret im Moniteur macht eine

Uebereinkunft bekannt, die am 10. Mai zwiſchen Frankreich und Groß
britannien zur Regelung des Looſes der Kriegsgefangenen abgeſchloſſen
wurde. Sie beſtimmt, daß dieſelben auf beide Länder möglichſt gleich
vertheilt werden ſollen. Fällt dem einen Lande ein Ueberſchuß an
Gefangenen zu, ſo wird es nach Ablauf von drei Monaten für die
Hälfte der Koſten durch das andere Land entſchädigt. Die Orte oder
Häfen, wohin die Gefangenen abzuführen ſind, ſollen ſpäter bezeichnet
werden. So oft beide Regierungen übereinkommen, mit dem Feinde
eine Auswechslung von Gefangenen vorzunehmen, ſoll zwiſchen ihren
reſp. gefangenen Üünterthanen gar kein Unterſchied gemacht werden,
die Freilaſſung aber ſich nach dem früherem Datum ihrer Gefangen
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ſchaft richten. Heute früh ſind die „Hundert Garden“ ſammt ihren
von Bedienten geführten Pferden mit der Nordbahn nach Boulogne
abgefahren. Es wird verſichert, daß der Kaiſer ihnen ſchon morgen
folgen werde.

Spanien.
Einem Schreiben aus Madrid vom 25. Auguſt in der „Jnde-

pendance Belge“ entnehmen wir Folgendes: „Die entſchiedene Hal
tung der Nationalgarde reichte geſtern zur Verhinderung der ernſten
Händel hin, die man erwartete die Gefahr iſt aber bei der allgemei
nen Gährung der Gemüther keineswegs verſchwunden. Patrouillen
der Nationalgarde durchziehen die Straßen mehrere Perſonen, die
man in Verdacht hat, bezahlte Agenten der Reaction zu ſein ſollen
verhaftet worden ſein. Thatſache iſt, daß einige von ihnen ertappt
würden, wie ſie gerade über die Mitwirkung gewiſſer, auf die unteren
Klaſſen großen Einfluß übender Leute zu ihren ſtrafbaren Zwecken
unterhandelten. Die Reaction bietet alle Mittel auf, um das im Juli
errichtete Gebäude umzuſtürzen, und die Folgen der Spaltung, die ſie
in den Reihen der Liberalen zu bewirken ſucht, ſind nicht abzuſehen,
wenn die Regierung nicht ihren Umtrieben raſch ein Ende macht.
Zwei Decrete bezüglich der Eiſenbahnen, welche vom Bauten Miniſter
gegengezeichnet ſind, verſetzen den Jntereſſen der Familie Rianzares,
die bisher das Monopol beinahe aller Bahnen beſaß, einen harten
Schlag. Von der Königin Mutter ſpricht man wenig. Einige Mit
glieder eines der demokratiſchen Clubs hatten ſich in unbekannter Ab
ſicht auf den Prado begeben wurden aber durch Abtheilungen der
Nationalgarde vertrieben. So eben erfahre ich die Verhaftung der
Herren Cervera und Garrido, Redacteure des fliegenden Blattes Die
Stimme der Barrikaden welches hartnäckig die Sache der Anarchie
vertrat. Ein königliches Dekret entſetzt den Grafen San Luis der
ſich übrigens bereits außerhalb Spaniens befindet (er iſt in Bayonne
eingetroffen) ſeiner Stelle als Präſident der Akademie der ſchönen
Künſte und ernennt den Herzog von Rivas zu ſeinem Nachfolger.“

Die Auflöſung des großen Clubs der Union, deſſen Vorſitz Eſpar
tero angenommen hatte, iſt der Patrie zufolge in der Nacht vom 24.
auf den 25. Auguſt erfolgt, wo auf Befehl der Regierung eine Ab
theilung Nationalgarde vor dem Verſammlungs Lokale erſchien und
die Anweſenden zum Auseinandergehen aufforderte, was denn auch
ohne Widerſtand geſchah. Die anderen Clubs ſind ebenfalls geſchloſ
ſen und die Patrie bemerkt, daß die vollkommenſte Ordnung in Ma-
drid herrſche.

Jtalien.
Trieſt, d. 31. Aug. Nach dem Portafoglio Malteſe vom 19.

d. M. wären in Meſſina am 11. und 12. gelegenheitlich der Ausſchif
fung von Soldaten aus Neapel Unruhen ausgebrochen, die bald ge
dämpft wurden, wobei jedoch einige Verluſte ſich ereignet hätten.
Auch in Catanea ſollen nach dieſer Quelle Unruhen ſtattgefunden ha
ben. Die Nachricht bedarf übrigens jedenfalls noch der Beſtätigung.

Nußland und Polen.
Der „National Zeitung ſchreibt man aus Petersburg vom 26.

Auguſt: „Die Nachrichten von der Donau werden bald in Nachrich
ten vom Pruth umgetauft werden müſſen. Vorgeſtern traf hier ein
Brief aus Kiſchenew ein, von Jemand, der vor ein paar Wochen von
Bukareſt ſchrieb: „Wir ſtehen auf dem Punkte de faire face à Au-
triche!“ Jetzt ſchreibt derſelbe: „Die mit unſerm alten Alliirten ge
troffene Uebereinkunft macht unſere Anweſenheit in den Donaufürſten
thümern überflüſſig und wir wenden uns einem bedrohten Punkte zu,
wohin auch ich mich laut erhaltener Ordre begebe, nämlich nach dem
von den Engländern mehrmals heimgeſuchten Quarantänepoſten Ak
jerman. Das 3. Armeekorps ſoll, heißt es, unter Befehl Oſten
Sacken's, am Dnieſtr entlang ſich herunterziehen.“

Den Hamburger Nachrichten ſchreibt man aus Petersburg vom
25. Auguſt: „Der Bericht über den ſogenannten Sieg bei Kars
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hat einen mehr niederſchlagenden als erfreulichen Eindruck gemacht.
Man wundert ſich nur darüber daß derſelbe überhaupt veröffentlicht
worden iſt; denn ein ſolcher Sieg bleibt einer Niederlage ſehr nahe.
Jſt man aber höhern Orts willens, die Reſultate der Kämpfe nun
mehr ohne Verhüllungen und Entſtellungen bekannt zu machen, ſo
wäre es Zeit, endlich über die Lage der Dinge in der Oſtſee, nament
lich über die Ereigniſſe von Bomarſund, etwas verlauten zu laſſen.
Es iſt nämlich hier durchaus kein Geheimniß mehr, daß jene Poſition
verloren iſt, aber die Blätter beobachten ein tiefes Schweigen darüber
und davon zu reden iſt äußerſt gefährlich.“

Der Schleſiſchen Zeitung ſchreibt man von der polniſchen Grenze
unterm 29. Auguſt: Wie ſehr Rußland das Verfahren vom Jahre
1812 im Großen auszuführen gedenkt, erhellt wohl aus Folgendem:
Schon im Mai d. J., nachdem in Polen das Kriegsgeſetz proklamirt
worden war, wurden daſelbſt ſämmtliche Verbrecher, mit Ausnah
me der Mörder und der politiſchen Verbrecher, vollſtändig amne-
ſtirt. Nur müſſen ſie ſich in einem beſtimmten Kreiſe aufhalten, ſte
hen unter Aufſicht einer Militairbehörde werden von derſelben beſol
det, ſind aber, und das iſt ihre eigentliche Aufgabe, verpflichtet, ſobald
der Feind ſich einem Orte naht, denſelben in Brand zu ſtecken. Daß
die ruſſiſche Regierung zu einem ſolchen Kriegsverfahren in dieſen
amneſtirten Verbrechern die tauglichſten Subjecte gewählt, unterliegt
keinem Zweifel.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Wien vom 1. September melden dortige Blätter: Der

kaiſerlich ruſſiſche Geſandte Fürſt Gortſchakoff hat die Miethe ſei
ner Localitäten im Hotel zum römiſchen Kaiſer auf die Dauer der
Wintermonate verlängert. Der frühere kaiſerlich ruſſiſche Geſandte
Baron Meyendorff trifft am Sonntag hier ein. Jn wenigen Ta
gen nach deſſen Ankunft wird Fürſt Gortſchakoff eine kurze Reiſe in
Familien Angelegenheiten nach Stuttgart machen und bis zum 15.
September, als dem Tage, an welchem dem Einlangen der ruſſiſchen
Antwort über die Garantieen Forderungen entgegengeſehen wird, wie
der in Wien eintreffen.

Der Befehl zu dem Einrücken in die Donau Fürſtenthümer wurde
der öſterreichiſchen Armee am 17. d. M. von Lancut, einem Schloſſe
des Grafen Alfred Potocki, im Kreiſe Rzeszow (Gubernium Krakau),
aus ertheilt. Der F.M. Frhr. v. Heß hinterließ, als er ſich nach
Siebenbürgen begab, in den Archiven des Schloſſes folgendes darauf
bezügliches Aktenſtück: „IJn dieſem Schloſſe wurde am heutigen Tage

nach einer Periode von mehr als 120 Jahren, der Einmarſch Kai
ſerlich Oeſterreichiſcher Truppen aus Siebenbürgen in die große und
kleine Wallachei anbefohlen. Lancut, den 17. Auguſt, an dem Vor
abende des Kaiſerlichen Geburtstages 1854. Heß, Feld Marſchall.

Der „Jndependance Belge wird aus Paris, d. 29. Auguſt,
geſchrieben „Zu derſelben Zeit (am 13. d.), wo der Beſatzung von
Odeſſa der bekannte ruſſ. Tagesbefehl vorgeleſen wurde (es kommen
darin die Worte vor: „Zum Schutze der Donau Fürſtenthü
mer gegen eine Jnvaſion der Türken übernimmt der lang
jährige Bundesgenoſſe Sr. Majeſtät des Czaaren die Verpflich
tung, dieſelben einſtweilen zu occupiren“), ſchlugen die beiden in
officieller Miſſion zu den Ober Befehlshabern der verbündeten Heere
geſandten öſterreichiſchen Offiziere, Oberſt Kalik und Oberſt Lieutenant
Löwenthal, dem Marſchall St. Arnaud, Lord Raglan und Omer Pa-
ſcha einen gemeinſchaftlichen Operationsplan vor, um die Ruſſen voll
ſtändig hinter den Pruth zurück zu werfen. Das öſterreichiſche Heer
ſollte gegen ihren linken, das engliſch franzöſiſche Heer gegen ihren
rechten Flügel marſchiren und die Türken das Centrum angreifen.
Der vollſtändige [2] Rückzug der Ruſſen und die ernſthaften Projekte
einer anderen Expedition, für welche ſich die verbündeten Truppen
ſchon vorbereiteten, verhinderten die Annahme dieſes Planes durch die
OberBefehlshaber. Allein ich kann Jhnen die Verſicherung ertheilen,
daß die öſterreichiſchen Offiziere wirklich einen ſolchen Vorſchlag ge
macht haben. Amtliche Bexichte des Marſchalls St. Arnaud geſtatten
keinen Zweifel daran.“

Die „C. Z. C.“ berichtet Offizielle Berichte aus Konſtanti
nopel vom 20. Aug. beſtätigen, daß die Verhandlungen zur Verbeſ-
ſerung der Lage der Chriſten im Driente das beſte Reſultat verſpre
chen es ſei nicht mehr zu bezweifeln daß der Hattiſcherif von Gül-
hané zur Wahrheit gemacht werden wird. Die Steuer wird für alle
Unterthanen des Sultans gleich ſein. Die Jltigems, welche dem
Meiſtbietenden die Steuererhebung überlaſſen werden abgeſchafft. Je
der kann nach Belieben ſeinem Kultus obliegen. Die jetzt in Trüm
mer fallenden Klöſter und Kirchen können wieder aufgebaut werden,
den Chriſten ſind die zur Ausübung ihres Kultus nothwendigen Ge
genſtände geſtattet. Die Tribunale werden reorganiſirt und den Chri
ſten alle wünſchenswerthen Bürgſchaften geboten.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Der „DOeſterr. Soldatenfreund“ meldet: Der engliſch- franzöſiſche

Feldzug an den Geſtaden des Pontus Euyinus bietet bis zur Stunde
ein tragiſches Bild der Unthätigkeit dar. Rühriger bewegt fich Omer
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Paſcha mit ſeiner Balkanarmee. Das Gros derſelben dürfte inner
halb 14 Tagen die JalomizaLinie beſetzt haben, um dann ſofort zwi
ſchen dem Buzeo und SzerethFluſſe Stellung zu nehmen. Zur Aus
führung dieſes Aufmarſches wird Omer Paſcha höchſtens drei Wochen
brauchen Jnzwiſchen muß das Reſultat des von den Alliirten vor
bereiteten Offenſivſchlages abgewartet werden. Ob Omer Paſcha in
dem erwähnten Rayon ſeine Winterquartiere einzunehmen gegen die
ruſſiſchen Streitkräfte am Pruth oder Szereth zu operiren oder mit
einem Theil ſeiner Armee auf dem aſiatiſchen Kriegsſchauplatze zu er

ſcheinen haben wird, hängt einzig und allein von den nächſten kriege
riſchen Operationen der Auxiliartruppen ab.

Die neueſten Nachrichten aus Bukareſt reichen bis zum 28.
Auguſt. Die türkiſchen Truppen concentriren ſich hinter dem Ka-
mazenfluſſe, der oberhalb Oraſch in die Donau mündet. General
Lüders hat Ordre, in ſeiner Stellung bei Jbraila und Galacz de
fenſiv zu verbleiben. Von einer Räumung iſt ſomit keine
Rede. Fürſt Gortſchakoff hat Fokſchan verlaſſen und iſt nach Re
ni und Js mail abgereiſt.

Nach Berichten aus Orſova vom 30. Auguſt wurden die kai
ſerlich öſterreichiſchen Truppen am 1. September in Krajova erwar
tet. Die Geiſtlichkeit, die Behörden werden an der Spitze einer von
der Bevölkerung gebildeten Proceſſion den kaiſerlichen Truppen ent
gegenziehen und zum Empfange Spalier bilden. Die Barriere, durch
welche der Einmarſch erfolgt, iſt feſtlich ausgeſchmückt; unter den öſter
reichiſchen Fahnen prangt zwiſchen Kränzen und Blumen das Bildniß
des Kaiſers von Oeſterreich.

Die Berichte aus Varna reichen heute bis zum 24. Aug. Sie
beſtätigen, daß am 23. d. fünf Schiffe der vereinten Flotten ausge
laufen ſind und die Richtung gegen die Oonaumündungen einge
ſchlagen haben. Am 24. ſind ſechs andere Schiffe dahin gefolgt.
Die ſämmtlichen Schiffe hatten Landungstruppen an Bord und wa
ren von der entſprechenden Zahl von Transportſchiffen begleitet. Die
in Baltſchik gelegene Schiffsabtheilung hat ſich auch ſchon in der Rich
tung gegen die Donaumündungen in Bewegung geſetzt und geht, wie
es heißt, von dort gegen Odeſſa.

Nach einem Berichte aus Adrianopel vom 21. Aug. hat die
dortige geſammte türkiſche Garniſon den Befehl erhalten, in die Do
brudſcha zu marſchiren. Zum Erſatz werden 6000 Mann türkiſcher
Rekruten nach Adrianopel kommen und dort über Winter verbleiben.

Ein Bericht aus Sophia vom 23. Auguſt meldet, daß die bei
Sophia, dann bei Nikopoli und Siſtow konzentrirt geweſenen Trup
pen ſeit acht Tagen auf dem Marſche nach Schumla ſind, um die
von dort abgezogenen Lagertruppen zu erſetzen und die Reſerve des
in der Dobrudſcha operirenden Armeekorps zu bilden.

Aus Konſtantinopel, d. 24. Aug., wird der „Preſſe“ ge
meldet: Die tuneſiſchen Hülfstruppen ſind hier in aller Stille durch
paſſirt und ſollen ſich bereits nach Varna begeben haben. Man ſpricht
davon daß doch ein Theil der Donau Armee nach Aſien geſchickt
werden ſoll. Vacorgeſtern ertönten um Mitternacht im Bosporus
fortwährend Signalſchüſſe; man erfuhr dann daß dreißig neue Ka
nonenboote aus Malta angekommen ſeien. Funfzehn ſolcher Boote
werden hier noch erwartet. Aus Varna berichtet man daß ein
Theil der Expedition bereits in See gegangen iſt. Die Stimmung
iſt dort in der Stadt und in dem Lager eine ſehr erregte, denn wäh
rend die Erbitterung über die Falſchheit und die Spionendienſte, zu
welchen die Gräcoſlaven im Intereſſe Rußlands ſich hergeben, im Stei
gen iſt, wächſt andererſeits auch die Unzufriedenheit der franzöſiſchen
Truppen über die lange Unthätigkeit. Die Cholera iſt im Abnehmen.
Der Curs des Goldes hat ſich hier gebeſſert.

Aus Trapezunt, 15. Aug. wird der „Deſterr. Correſp.“ ge
meldet, daß ſowohl der Perſonen als der Handelsverkehr mit Per
ſien in Folge der Aufſtellung der ruſſiſch aſiatiſchen Armeekorps gänz
lich unterbrochen iſt.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Der „Börſenhalle“ wird von der Oſtſee geſchrieben: Es iſt

eine Thorheit, zu fagen, daß Bomarſund durch Verrath gefallen ſei.
Der alte Bodisco hat ſeine Schuldigkeit gethan und einen unhaltba
ren Punkt ſo lange gehalten, als es ſich ſchickte, und dann kapitulirt,
um ein unnützes Maſſacre zu vermeiden. Unbegreiflich iſt es, daß
man ihm die Ordre gegeben hat, ſich zu vertheidigen, ſtatt die ruſſi
ſche Beſatzung bei Zeiten herauszuziehen und die werthloſen Werke
ſtehen zu laſſen oder zu zerſtören. Noch auffallender aber iſt es, daß
die ruſſiſche Flotte auch nicht den kleinſten Verſuch macht, aus Swea
borg herauszugehen. Auf dem Geſchwader herrſcht die Vermuthung,
daß ſie gar nicht herausgehen kann, daß das Fahrwaſſer des Kriegs
hafens durch Verſenkung von Schiffskörpern unpaſſirbar gemacht wor
den iſt. Die engliſchen und franzöſiſchen Schiffe ſind ſo vertheilt, daß
ſchicklicher Weiſe wenigſtens der Verſuch gemacht werden müßte aus
Kronſtadt und Sweaborg auszulaufen und ſich einmal zu zeigen.
Eine kleine kombinirte Eskadre liegt zur Beobachtung vor dieſen Hä
fen, aber auch dieſe Lockung wirkt nicht. Die franzöſiſche Marine
hat ſich in der Oſtſee die volle Anerkennung der engliſchen erworben,
nur verrathen ab und zu kleine Unfälle, daß die Franzoſen das Waſ
ſer nicht ſo gut kennen, da ihre Handelsſchiffe nur ſehr ſelten die Oſt
ſeehäfen beſucht haben. Jn Folge deſſen iſt das franzöſiſche Geſchwa
der von der engliſchen Admiralität mit Karten verſehen worden und
jedem andern mittheilbaren Apparate. Als ein Wunder muß es er
ſcheinen daß der geſammten Flotte, welche die größten nautiſchen
Schwierigkeiten zu bekämpfen hatte, kein erheblicher Unfall zugeſtoßen
iſt. An Schrammen und Stößen hat es natürlich nicht gefehlt. Für
die Steuermänner war dieſer Sommer eine hohe Schule.

Aſien.
Die Nachrichten aus Perſien, ſo wird dem Courier de Marſeille

geſchrieben beſtätigen Alles was wir früher über die Machinatio
nen Rußlands in dieſen Ländern geſagt haben. Es iſt ſchon be
kannt, daß auf Antrieb ruſſiſcher Agenten ein perſiſches Armeekorps
nach Mew marſchiren ſollte um den König von Bokhara zu beun
ruhigen und vom engliſchen Bündniſſe loszumachen. Dies Manöver
iſt vollſtändig gelungen Erſchreckt durch das Herannahen der perſi
ſchen Truppen, welche nicht weniger als 20,000 Mann und eine zahl



reiche Artillerie zählten, ſandte der König von Bokhara Abgeordnete
nach Teheran, um ſeinen Beitritt zu der Politik, zu deren blinden
Werkzeugen ſich Perſien gebrauchen läßt, zu erklären. Dies Beiſpiel
wird bald von den Häuptlingen von Candahar und von Sirdar Sul
tan Mahomed, dem Khan von Kabul, befolgt werden. Der Khan
von Khiva iſt der einzige, der bislang allen Vorſtellungen und Dro
hungen widerſtanden hat, obgleich er den Unternehmungen Perſiens
Und Rußlands direkter ausgeſetzt iſt. Das Zuſtandekommen jener
Koalition giebt indeß einer Jnvaſion der britiſchen Beſitzungen in
Oſtindien von Seiten Rußlands noch keine Ausſicht auf einen glück
lichen Erfolg. Ein ſolches Unternehmen würde Tollheit ſein und ge
wiß denkt man in St. Petersburg auch nicht daran. Aber wenn die
Engländer auch nicht direkt getroffen werden können, ſo wird Ruß-
land doch nichts unverſucht laſſen, um ihnen ſo viel Schaden als
möglich zuzufügen. Seine Bemühungen haben bereits einen für die
Ruhe des britiſchen Jndiens bedrohlichen Erfolg gehabt. Das Ziel,
wonach man ſtrebt, iſt augenſcheinlich die Erhebung der ganzen mu-
ſelmänniſchen Bevölkerung im Weſten des indobritiſchen Reiches.
Möglicher Weiſe kann dieſer Plan den Ruſſen gelingen.

Aus der Provinz Sachſen.
Ueber den Stand des Einführungs- Geſchäfts der Städte-

ordnung vom 30. Mai 1853 in der Provinz Sachſen gehen der
„Pr. E.“ folgende amtliche Notizen zu. Jm Regierungsbezirk Mag-
deburg iſt in 17 Städten die Städte Ordnung vom 30. Mai 1853
vollſtändig eingeführt, und es bleibt dies nur noch in den 9 Städten
Aken, Kalbe a. d. S., Dardesheim, Derenberg, Gommern, Hornburg,
Möckern, Salzwedel und Wanzleben zu bewerkſtelligen. Jm Regie
rungsbezirk Merſeburg iſt das Einführungsgeſchäft in allen Städten
mit Ausnahme der 3 Städte Stolberg, Laucha und Stößen im Re
gierungsbezirk Erfurt dagegen vollſtändig in ſämmtlichen Städten
beendigt.

Auf dem Eichsfelde ſind in Rückſicht auf die Hülfsbedürf-
tigkeit der dortigen Bewohner Wegebauten angeordnet worden.
Jn den Kreiſen Worbis und Mühlhauſen ſind in den letzten Mona
ten größere Straßenbauten in Angriff genommen worden, im erſteren
auf der Straße von Heiligenſtadt nach Duderſtadt über den Rothen
berg, in letzterem von Silberhauſen nach der Hüpſtädter Warte. Auch
wurde außerdem noch eine bedeutende Anzahl von kleineren Wegebau
ten vorgenommen, hauptſächlich vermittelſt der zur Beſeitigung der
Noth in den Gegenden des Eichsfeldes aus der Staatskaſſe gewähr
ten Unterſtützungen.

Nachrichten aus Halle.
Die Provinzial-Gewerbeſchule zu Halle hat am 28. und 29.

Auguſt unter dem Vorſitz des Directors des Königlichen Gewerbe
Jnſtituts zu Berlin, Herrn Dr. Oruckenmüller als Miniſterial

Commiſſar und in Gegenwart des Königlichen Regierungs und Bau
rathes Herrn Ritter aus Merſeburg als Commiſſar der Königlichen
Regierung ihre erſte Entlaſſungs Prüfung abgehalten. Die fünf in
die mündliche Prüfung eingetretenen Schüler haben ſämmtlich die Prü
fung beſtanden, einer mit dem Prädikate „mit Auszeichnung beſtan
den“, zwei andere mit dem Prädikate „gut beſtanden Bekanntlich
eröffnet dieſes Examen den Eintritt in das Königliche Gewerbe Jn
ſtitut, und die erſte Cenſur gewährt dabei ein Anrecht auf den drei
jährigen Genuß eines Stipendiums von jährlich zweihundert Thalern,
außerdem hat aber von den übrigen Schülern noch jährlich einer aus
jedem Regierungsbezirk Ausſicht, dieſes Stipendium zu erlangen. Die
jenigen Schüler welche die Abſicht zu erkennen geben das Königliche
Gewerbe Inſtitut zu beſuchen erwerben ſich durch dieſes Examen
noch das Recht des einjährigen Militärdienſtes.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 1. September. Der heutige „Lloyd“ meldet als ihm

aus offizieller Quelle zugekommen, daß der Marſchall Saint Ar
naud am 2. September Konſtantinopel verlaſſen werde und daß die
Pontus Expedition ſicher abgehe; Ziel derſelben noch geheim.

Danzig, d. 1. September. Der Dampfer „Bulldog“, welcher
die Flotte der Weſtmächte am 30. v. M. in Ledſund verlaſſen iſt hier
eingetroffen und meldet, daß die Ruſſen Hangö gänzlich zerſtört hät
ten. Die Landungstruppen befinden ſich noch auf Bomarſund.
Der franzöſiſche Admiral, der Marſchall Baraguay d'Hilliers
und der engliſche General Jones haben in der Nähe Helſingfors eine
Rekognoscirung vorgenommen, und ſind bereits wieder zur Flotte zu
rückgekehrt. Die Cholera hat 600 Franzoſen hingerafft. Ein Angriff
auf Abo wird wahrſcheinlich nicht ſtattfinden, da das Fahrwaſſer dort
hin ſehr ſchmal iſt.

Für die durch die Waſſerfluthen in Schleſien Verunglückten gin
gen bei uns ein: 1 e von St., 7 von D. M.

Halle, den 2. September 1854.
Expedition der Halliſchen Zeitung

im Schwetſchkeſchen Verlage.

Freie Gemeinde
Sonntag den 3. d. Nachmittags halb 3 Uhr Verſammlung.

Der Bedarf an Rüböl vom 1. October bis ultimo Decbr. er. für die hieſige
Königl. Strafanſtalt, circa 100 Ctr., ſoll

Mittwoch d. 6. Septbr. Vormittags 10 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden. Die Bedingungen werden in
dem Termine bekannt gemacht, können aber auch ſchon vorher täglich von 8 12
Uhr in dem Geſchäftslokale der Anſtalt eingeſehen werden. Nachgebote werden
nicht angenommen Von den drei niedrigſten Geboten behält fich die Königl. Re
gierung die Auswahl vor.

Halle, den 29. Auguſt 1854.
Der Direktor der Königl. Strafanſtalt. v. Rohr.

Bau Entrepriſe.
e Auf dem Bahnhofe bei e

Hekanuntmachungen.
S Giehbrrüücler Guncierimann,

5 nmnmneeetüess

Leipzigerſtraße Nr. 324,
Stumsdorf ſollen folgende Bauten ausge
führt werden

Ein Empfangs und Beamtenhaus,
2) Ein Vorwärmerhaus
3) Ein Güterſchuppen,
4) Eine Equipagenrampe,
5) Eine Retraite,
6) Zwei Löſchgruben,
7) Zwei Perrons.

Zur Verlicitirung dieſer Bauten in einzelnen
Gebäuden an den Mindeſtfordernden wird auf

Montag den 11. September C.
Vormittags 8 Uhr

in der Reſtauration zu Stumsdorf
Termin anberaumt wozu qualificirte Unter
nehmer mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß Anſchläge und Bedingungen bei dem Un
terzeichneten und in der Einnahme zu Stums-
dorf eingeſehen werden können.

Cöthen, den 1. Septbr. 1854.
Auftrags des Directorii der Magdeburg

Leipziger EiſenbahnGeſellſchaft,
der Abtheilungs Jngenieur

Noch
Warnungs Anzeige.

d Ich warne Jeden, meiner ſeit dem 19. Mai
ne n Na mir fortgegangenen Frau auf mei

amen etwas zu borgen, da ich keine Zah
ung für dieſelbe leiſte.

Zörbig, den 1. September 1854.

a Friedrich Löbe.T vermiethen und 1. October zu be
ziehen ist eine herrschaftheh eingerichtete
Wohnung von 425 Zimmern nebst allem
Ziubehör, Gartenpromenade u. w. Mag-
deburger Chausse Nr. 5.,

empfehlen eine reichhaltige Auswahl der neueſten und geſchmackvollſten Herbſt-Män-
tel zu billigen Preiſen.

Unſere grehrten Kunden, welche die bloßen Stoffe von uns entnehmen, machen wir dar
auf aufmerkſam: daß wir ihnen auf Verlangen eine Façon gratis verabreichen und die
erforderlichen Beſätze in allen möglichen Nüancen auf Lager haben.

Unſer Tuch, Seiden- und Modewaaren- Lager iſt in allen Neuheiten
zur Herbſt- Saiſon beſtens aſſortirt.

Gehbrücier Guncdermmanz,
Leipzigerſtraße Nr. 324.

D. Loel)manns Jn friſcher Sendung bei den Herren A. Markart
in Wettin, A. Loſſier in Cönnern, C. H. Her
tel in Schkeuditz, B. Liebert in Eckartsberga,
C. F. Sander in Gerbſtädt, H. Börner in
Eölleda und W. Fitzau in Cöthen.

Die Stahlfeder Handlung von C. R. Flemming verkauft alle Sorten
Stahl-, Metall-Compoſitions- und Gutta PerchaSchreibfedern
u den niedrigſten Fabrikpreiſen. Alle Sorten Stahlfederhalter, das Dutzend von

M 1 94 an. D. R. Flemming Leipzigerſtraße Nr. 324.
NB. Proben und Probekarten werden abgegeben, auch kann man die Federn

M gleich im Lokale probiren.

2

e Capitalien, worunterPferde-Perkauf in Gröbzig. e ne e eZum 7. September d. J. 100, 50 ſtn auszuleihen durch A. Linn
ir mit ei arken Trans in Halle, Lücke Nr. 1325.treffen wir mit einem ſt r ran H er und Landgüter, Mühlen, Gaſt

u port 1 und 2 jähriger Pferde Nitter t te Gebender Kergen hoſ Scgeeen n e e rer ein. in Gröbzig am Narkte. u w. ſind zit verkaufen durch A. Linn.



Geschaääſts- Verleg ung
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein

Sattler und Täſchnerwaaren Lager
aus den Neunhäuſern nach der großen Steinſtraße Nr. 127, der Spielwaaren Handlung des Herrn Rüf-
fer vis à vis, verlegte.

Gleichzeitig erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß ich jetzt alle in obiges Fach ſchlagende Artikel en gros und en detail ab
gebe, wodurch ich in den Stand geſetzt bin, in der größten Auswahl jeder Zeit das Neueſte zu den billigſten Preiſen zu liefern
werden Beſtellungen von Stickereien und Polſterarbeiren ſchnell und gut ausgeführt.

außerdem
d

Jndem ich um die Fortdauer des mir bisher geſchenkten Vertrauens bitte, welches durch ſtrengſte Reellität zu rechtfertigen mein größtes
Beſtreben ſein wird zeichnet

Halle aS.
in Ergebenheit

HFeö PererTäſchnerwaaren-Fabrikant.

Bei eröffneter Jagd
Richarck Pauls,

Große Steinſtraße Nr. 127.
erlaube ich mir mein reich aſſortirtes Lager aller Jagdeffecten zu empfehlen.

Thiemeſcher Geſangverein.H eAnanas Früchte Montag den 4. Sept. Feine Probe; dafür
in ſchönen großen Pracht Exemplaren empfange Honnerstag den 7., wo die Uebungen zu einer
ſoeben einen neuen Transport, offerire zu bil Kirchenmuſtt n Hankfeſte beginnen Shen,

ligen Preiſen. Julius Riffert. Bad Wittekind.
Donnerstag den 7. d. Sonntag den 3. d. Mts. Nachmittags

93, Zur 3 Uhr Concert. F. Tittmann1, jähri 2 Ge ich mit einem Transport jähri Muſtkdirector.G ger Fohlen hier ein.
Oſtrau. Friedr. Albrecht. Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.
v J T.Grème de Ninon,. Mittel, durch welches die berühmte Ninon de Lenclos

ihre Schönheit und Jugendfriſche bis in das ſpäteſte Alter erhielt, beſteht aus Jngredienzien,
welche die Haut auf das Kräftigſte ſtärken und deren Glanz und Elaſticität bis in das ſpä
teſte Alter erhalten. Wer daſſelbe ausſchließlich und anhaltend gebraucht, erhält, wofür
garantirt wird, das friſche blühende Anſehen der Jugend bis in das ſpäteſte Alter und
bekommt nie Runzeln. Selbſt da, wo dieſe ſich bereits zeigen, glättet der Gebrauch die Haut
nach und nach wieder aus. Bei Kindern angewendet, verhütet es die Sommerſproſſen und
giebt ihnen den ſchönſten, zarteſten und blühendſten Teint. Daſſelbe iſt vom Hrn. Sanitäts
Rath Dr. Hammer in Berlin geprüft und als vorzüglich anerkannt worden. Preis à Kruke 15
Jn Halle bei A. Mennenpfenmeg Eiskeben: Earl Neichel, Delitzſch: Earl
Eißner, Merſeburg: Guſt. Lots, Naumburg: C. F. Schultze, Zeitz: J. Webel.

Fonds und Geld -Cours.
Berlin, den 1. September.

Dieſes von einem berühmten Arzte in Paris erfundene

J f. [Brief. Geld. 13f. Brief Geld.Amtlich. e Prior. W NRuhrort II. Serie 4 85ſe. h Berlin- Hamburger Stargard P 86Fonds Courſe. Zf. Brief. Geld. er. 4 2 101 2
Pr. Freiw. Ant. t 97 do do. U. m. 100 Thüringer 103 102
St. Anl. von n Bri. -Ptsd. Mag do. Priorit.Obl. a 99do. von 1852 32 do. Priorit. eObl. Wilb. 2 Bahn (Todo. Den 1853 4. 22 do. do. Tat G. t 97 97 el -Oderberg) 194
StaatsSchutdſch. 3 84 do. do. Tit. D. 656
Prämienſcheine der Berlin Stettiner tx à 50 143 o. HrioriteDbl. T S i chta m Sinn
Kur u. Neumärk Prol. Schw.grb. u J W änd.Schuldverſchreib. s Cdln Mindener e e ſt Zug
Brl. Stadt Obl. a T. do. Priorit.Obl. A. 100, e uitdo. de de do. U. m. 5 102 101 tungsbogen.K. u. Nm. Pfobr. 3 97 37 do. do. c 88 Amſterd. Rotterd. 474
Oſtpreußiſche do. 21 do. U. Ewmission 88 Be Cöthen Bernburg 21/
Pommerſche do. s 97 97 DüſſeldorfElberf. 80 79 Frankfurt Hanau z

Be

Poſenſche do. 4 1100 do. Prioritäts- 6871, Eracau Oberſchl.Heich d 3 22 do. Prioritäts- 5 ſgiel AltonagSchleſiſche o. Zuntl J Magdeb.Halberſt. 190 89 Livorno FlorenWeſtpreußiſche do. 30 59 Magdeb.Wittenb. t e
3

zu
K. u. N. Rentenb. a 94 do. Prioritäts- I.
Pommerſche t 25 2 Niederſchl. Märk. e.

4

4

4

4

k 141

4

4

4

Ludwigsh. Bexb. 4
4

4

4Poſenſche do. 33 do. PrioritätsPreußiſche do. (4
Rh.- u. Weſtph. do.
Sächſiſche do.
Schleſiſche do.
Pr. B.Antheilſch.

4

do. Conv. Prior.
do. Pr. III. Sevrie 91 91

533 pro Stück fe.do. Serie93 Niederſchl. Zwgb.Sehpe m109 Oberſchl. Iit. A. Ausl. Prioritäts Actien.riedrichsd'or 137 13 h Iät. B. 1An Goidmän i 13 i 3 Amſterd. Rotterd. a
zen à 5 8 7 do. do. Iit. B. zu 79, Cracau Oberſchl.Eiſenb.Actien do. do. Lit. D 79 78 Nordb. (Fdr.-W.) 5

m de Lit. D.Aachendiüſſetdorf. z 82 do. do. Lit. P. zu 78 r 2 Obl. J. de
do. Prioritäts- 86 86/, Prinz Wilh. (Stee e un ete eAachen Maſtricht le -Vohwinkel) r v. S. u. Meuſe t

do. Prioritäts 4 86 Rheiniſche.
Berg. Märkiſche 70 69 do. (Stamm) Pr. 90
do. Prioritäts5 98 do. Priorit. Obl.
do. do. II. Serie s 97 97 do v. Staat gar. i 78

Berl. Anh. JAit. A. RuhrortCr.Gld. 3 81,
und ehe do. Priorit. a WBraunſchw. Bank 4 111 S

Staats Anleihe von 1850 96 à 97 gem. AachenMaſtrichter 52 à 51 gem. BerlinAnhalter I.
A. u. B. 129 à 130 gem. BerlinPotsdam- Magdeburger 93 à 93 gem. BerlinStettiner 141 à 141
gem. CölnMinden 122 à gem. Oberſchl. Prior. Lt. D. 89, à 89 gem. Prinz Wilhelms (Steele
Vohwinkel) 279, à 28 gem. Rheiniſche 82 à 81 gem. Amſterdam Rotterdam 73 à 74 gem. Ludwigshafen
Bexbach 124 à 122 gem. Nordbahn (Fr.-Wilh.) 44 45 à 44/, gem.

Das Geſchäft an heutiger Börſe war gering und die Courſe der EiſenbahnActien waren matter. Preußi
ſche und ausländiſche Fonds unverändert.

K. B.B.-Actien 4

e Ausl. Fonds.
Weimarſche Bank 4 98

J

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

gelber 86 104

Marktberichte.
Magdeburg, den 1. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 66 76 Gerſte 34 36Roggen 8 54 Pafer 20 24Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 43--42
Berlin, den 1. September.

Weizen loco 75 86
Roggen franco Bahn 86 pfd. 61 incl. Gewicht

bz., ab Bahn 84pfd. 58 do., do. 83/84pfd. 57 do.,
neuer 85pfd. 58 do., alter 83pfd. 55 pr. 82pfd.
bz., Sept. 52 5ä3 bz., Sept. Oct. 50 51

bz., Oct. Nov. 4647 bz., Frühjahr 4445
bz.

Gerſte, große 40 45 kleine 36 39
Hafer 24——29
Erbſen 5463
Rüböl loco 132 à bz. 13 Br. 13 G.,Sept. 13 bz., Br. u. G., Sept. Oct. 13 à
bz., 13 Br., 13 G., Oct. Nov. u. Nov. Dec. 13

bz., Br. u. G.
Leinöl loco 15
Spiritus loco ohne Faß 32 à 31 bz., mit Faß

31 bz., Sept. 29 a N. bz. u. Br., 29 G.,Sept. Oct. 27 à 27 bz. u. G., 27 Br., Oct.
Nov. 24 bz. u. Br. 24 G. Nov. Dec. 24
bz., Br. u. G., Frühj. 23 bz., Br. u. G.

Weizen behauptet. Roggen billiger verkauft, ſchließt
gefragt. Rüböl unverändert feſt. Spiritus matter.

Breslau, d. 1. Sept. Weizen, weißer 86——104
Roggen 75——82 Gerſte 51

—64 Hafer 38—43
Stettin, d. 1. Sept. Weizen 7080 Roggen

52——56 Aug. Sept. 51 Sept. Oct. 49 Früh
jahr 43 Spiritus 12pCt., Sept. Oct. 13 pCt.
Frühjahr 15 pCt. bz. Rüböl 13 G., 137, da,
Sept. Oct. 13 bz. u, Br.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
am 2. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 1. Septmber am alten Pegel Nr. 3 und 1 Zoll,

am neuen Pegel 8 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 31. Aug. F. Fincke, Brennholz, von
Usz n. Stadtm. Magdeburg. Den 1. Sept. W.
Richter, Güter, v. Hamburg n. Dresden. C. Keß
ler, Roheiſen, v. Hamburg n. Rieſa. S. Demmer,
Bretter, v. Spandau n. Buckau. C. Krebs, Roh
eiſen, v. Magdeburg n. Rieſa.

Niederwärts, d. 1. Sept. F. Schwarzkopf, Brennholz, v. Schlangengrube n. Neuſt. Magdeburg
Magdeburg den 1. September 1854.

Königl. Schleuſenamt Haaſe.

Magdebur den 1. September. f. Brief J Geld

Preuß freiwillige Anleibe TSctaatsſchuldScheine 3 7
Verein. Dampfſchifff. StammActien 25do. do. Prior. Actien s 95
Magdeburg Leipziger Stamm Actien a 300

do. do. Priorit.Actien A. 96
do. do. do. do. B.do. Halberſt. Stamm Actien 4 190 2
do. do. Prior. Actien 4 96 Sdo. Wittenberg. StammAct. u
do. do. Prior. Actien 4

Amſterdam kurze Sicht Jdo. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht i50do. 2 Monat 148,,Frankfurt kurze Sicht r Ahd. 2 Mongt 56Preuß. Friedrichsd'or 13Ausländiſch Gold à 5 Thlr.

I

er

2. 2 F.



Beilage zu Nr. 206 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 3. September 1854.

Geſchäftslokalien reſp. Gaſtzimmern an einer in die Augen fallenden Stelle anzu
Amerika.Die NewYork Times bemerkt über den cubaniſchen Skla

andel:ven ha Korreſpondent aus der Havanna bringt uns noch immer Berichte über
neue Sklavenlandungen aus Amerikaniſchen Schiffen die vom neuyorker Hafen
während der letzten Monate ausklarirt waren Wie es ſcheint, hat ein amerika
niſcher Matroſe, der ſich jetzt vermuthlich in Boſton befindet, in der Havanna aus
geſagt, daß er ſich im Monat Marz zu Neuyork auf einem Schiff einſchiffte wel
ches angeblich eine ganz unſchuldige Reiſe nach der afrikaniſchen Küſte machte,
und daß er erſt auf offener See erführ, der Sklavenhandel ſei der Zweck der Fahrt.
Die bei dieſer Gelegenheit nach Cuba gebrachten Sklaven wurden dort ungefähr
Anfang Juli gelandet. Wir haben wiederholt die öffentliche Aufmerkſamkeit dar
auf gelenkt daß der Sklavenhandel jetzt, wie ſchon längſt zwiſchen Boſton und
der afrikaniſchen Küſte eifrig betrieben wird, daß boſtoner Kaufleute beſtändig
Schiffe nach Afrika ſenden um Sklavenladungen nach Cuba zu bringen und daß
dieſer ſchändliche Handel welcher durch beſondere Verträge ſowie durch die Geſetze
der Vereinigten Staaten als Piraterie geſtempelt iſt, beſtändig vom boſtoner Hafen
und von Baltimore aus mit einer Offenheit und Rückfichtloſigkeit betrieben wird,
welche die Regierungsbeamten zu Mitſchuldigen macht inſofern ſie keine Schritte
zu ſeiner Unterdrückung ergreifen. Die Nachläſfigkeit der Unionsbeamten in dieſer
Hinſicht überſteigt allen Glauben. Beinahe jede Woche werden Schiffe angeblich
nach cubaniſchen Häfen oder zu geſetzmäßigem Handel nach der afrikaniſchen Küſte,
ausgerüſtet, von denen Jeder welcher im Handelsverkehr mit jener Küſte ſtebt,
ohne das geringſte Bedenken ſofort verſichern könnte daß ſie zum Sklavenhandel
beſtimmt ſeien. Und doch wird nie eine dieſer Fahrten unterbrochen. Keins die
ſer Schiffe ſtößt auf die geringſte Schwierigkeit ſich mit den erforderlichen ameri
kaniſchen Papieren zu verſehen, und obwohl hier jeder nicht ganz einſichtsloſe
Menſch ihren Zweck vollkommen durchſchaut, ſo hört man hier doch nicht eher ein
Wort über die Geſchichte, als bis die Sklaven in irgend einem cubaniſchen Hafen
gelandet ſind und die cubaniſchen Behörden den Sklavenhandel entdeckt haben. Es
giebt in den Straßen der guten Stadt Boſton Kaufleute, welche jährlich ihre
10,000, ja Hunderttauſende von Dollars durch einen Handel machen den ſowohl
unſere Geſetze wie die öffentliche Meinung der gefitteten Welt verdammen und
doch thun die Regierungsbeamten nichts um das Geſetz zur Geltung zu bringen
oder die Ehre und Würde des Landes zu wahren

Es ſtellt ſich nach gerade heraus daß das Gerücht von dem An
kaufe Sitkas Seitens der Vereinigten Staaten eine voreilige Er
findung war denn die neueſten Berichte aus Waſhington verſichern,
daß der Staatsſekretär Marcy eben ſo wenig etwas darüber wiſſe,
wie die ruſſiſche Geſandtſchaft.

Vermiſchtes.
Ueber neuerdings ſtattgefundene Ueberſchwemmungen in

ven Odergegenden liegen traurige Berichte vor. So meldet
man ausKroſſen, d. 30. Auguſt 6 Uhr Morgens. Das Waſſer iſt

und geht bereits über die Oderbrücke; die Frankfur
ter Poſt wird nicht mehr befördert; die Poſten nach Guben werden
durch die Stadt mit großen Oderkähnen ſpedirt. Das Waſſer dringt
mit fürchterlichem Geräuſch in die Häuſer. Durch den Strom ſind
in der Stadt ſchon mehrere Kähne uwigerarfen worden. Dabei iſt
eine ſolche Kälte daß man einheizen möchte. 8 Uhr. Der An
blick wird mit jedem Augenblick grauſenvoller. Mehrere Häuſer ſind
ſchön auf dem Steindamm eingeſtürzt und man ſteigt auf Leitern in
das zweite Stockwerk der Häuſer 10 Uhr. So eben ſtürzt das
Armenhaus hinter dem Spital) ein. Das Waſſer iſt in einigen Stra
en ſo hoch, daß es den Leuten bis unter die Arme geht. Die

Brücken ſind bereits durch Poſten geſperrt.
Landsberg a. W., d. 31. Auguſt. Die Warthe bei unſerer

Stadt iſt in Folge der ſtarken Regengüſſe in ihrem obern Flußgebiete
und des Anſchwellens der Oder, durch welches der Abfluß des War-
thewaſſers gehindert wird ebenfalls beträchtlich angewachſen. Jn der
Umgebung ſind die Ländereien an vielen Orten überſchwemmt und
es iſt dadurch großer Schaden beſonders an Heu und Kartoffeln zu
beſorgen Bei Schwerin a. W. iſt durch den ſtarken Strom die Brücke

il fortgeriſſen.zum e d 31. Aug. Der hohe Waſſerſtand der Oder hat
Jn der Nachtauch in unſerer Gegend großes Elend herbeigeführt.

vom 29. zum 30. brach oberhalb Tſchichenzig der Damm nachdem
man Tage lang angeſtrengt bemüht geweſen ihn zu ſchützen. Der
von der Grünberger Kämmerei vor einigen Jahren gebaute neue Damm
vagegen hat ſehr guten Stand gehalten Das Waſſer ergoß ſich mit
reißender Schnelligkeit über das Oderthal und bedeckte 6 bis 8 Fuß
hoch die Hoffnüngen des Landmanns auf eine geſegnete Grummet,
Kartoffel und Rübenerndte. Die älteſten Leute können ſich eines ſo
hohen Standes und eines ſo raſchen Vorrückens einer Ueberſchwem
ung nicht entſinnen. Stundenweit erblickt das Auge nur einen gro
ßen Waſſerſpiegel.

jetzt 16 Fuß hoch

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 34. Stüd des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A.: ßEine Bekanntmachung der Königl. Regierung welche den Verkauf von Bil
lets zur Weiterbeförderung der Auswanderer oder Reiſenden von den überſeeiſchen
Landungs oder dahinter gelegenen Plätzen ſei es für Eiſenbahnen Dampfſchiffe,
Canal Boote oder für ſonſtige Transportmittel, Jedermann verbietet. Uebertre
dungen werden mit einer Polizeiſtrafe von 10 Thlr. für jeden Contraventionsfall
geahndet unbeſchadet der etwa nach den Vorſchriften der Allgemeinen Gewerbe
Ordnung vom 17. Jannar 1845 noch verwirkten Strafen. Sämmtliche Auswan
derungs Agenten und diejenigen Gaſtwirthe, welche Auswanderer beherbergen, ha
ben ein gedrucktes ober deutlich geſchriebenes Exemplar dieſer Verordnung in ihren

ekaunntmachunge
für Weber, gefärbt und

kpreis mit 45 Rabatt,Otesdner Land und Waſſer Feuer
werk empfiehlt billigſt

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 716. empfiehlt C.

Baumwollne Garne
gebleicht, zum Fabriseblad Ehr Buhle, Steinweg

ſchlagen und ſtets leſerlich zu erhalten. Die Unterlaſſung dieſer ift wirdmit 1 bis 3 Thlr. Strafe geahndet. Andwandeenree e a Vor
ſchriften dieſer Verordnung überhaupt zuwiderhandeln ſoll außerdem die Erneue
rung ihrer Conceſfion verſagt werden.

Den Intereſſenten der Magdeburgſchen LandFeuerSocietät wird bekannt ge
macht daß das 19. Ausſchreiben erlaſſen und zur Deckung der Ausgaben ſeit dem
1. Januar d. J. der Beitrag auf 6 Sgr. 8 Pf. pro 100 Thaler des redueirten
Beitragscapitals feſtgeſetzt worden iſt, welches auf die volle Verficherungsſumme
von je 100 Thaler in 1. Klaſſe 2 Sgr. 8 Pf., in 2. Klaſſe 4 Sgr., in 3. Klaſſe
5 Sgr. 4 Pf. beträgt. Außerdem iſt von den im Laufe des verfloſſenen halben
Jahres genehmigten JnterimsVerficherungen gleichfalls der volle Betrag nach dem
Reduktions Verhältniß zu entrichten; ſowie auch die der Societät mit dem 1. Jan.
d. J. neubeigetretenen Intereſſenten von je 100 Thlr. ihrer vollen Verſicherungs
ſumme 2 Sar. Eintrittsgeld zu erlegen haben.

Das Königl. Ober Bergamt für Sachſen und Thüringen fordert die Grubeun
befitzer auf, dafür Sorge zu tragen daß alle Bergwerksſteuern und Gebühren in
Preußiſchem Courant oder dergleichen Kaſſenanweiſungen entrichtet werden widri
genfalls die Rückſendung auf Gefahr und Koſten der Einzahler bewirkt wer
den wird.

Das Verzeichniß der Vorleſungen für das Winter Semeſter 1854/55 bei der
Königl. landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Proskau in O. S. Dieſelben begin
nen mit dem 2. November. Anmeldungen zur Aufnahme Studirender, oder ſon
ſtige die Lehranuſtalt betreffende Anfragen find entweder ſchriftlich oder mündlich an
den Direktor, Geh. RegierungsRath Heinrich, zu richten.

Eine Bekanntmachung die vom Großherzogthum Weimar über nommenen vor
mals Königl. Sächſ. alten unverwechſelten Steuerſcheine e. betreffend.

Die Perſonal Chronik des Amtsblattes meldet
Vom 1. Auguſt d. J. iſt die Verwaltung der Poſtexpedition in Löbejün dem

Oekonom Theodor Jänicke übertragen und derſelbe zum Poſtexpediteur ernannt
worden. Die Verwaltung der Poſtexpedition auf dem Bahnhofe Burxdorf iſt dern
zum Poſtexpediteur ernannten Poſtexpeditionsgehülfen Louis Kobelius übertragen
worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Althaldensleben, in der Dib
ces Neuhaldensleben iſt dem bisherigen Hülfsprediger Heinrich Emil Glöckner
verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen zweiten Predigerſtelle zu Neu
haldensleben, in der Diöces Neuhaldensleben iſt der frühere Prediger zu Zarpen
im Herzogthum Holſtein, Volquart Georg Friedrich Haack berufen und beſtätigt
worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Weißenſchirmbach mit Göl
bis in der Diöces Querfurt, iſt der bisherige Diaconus zu Großthiemig, Johann
Chriſtian Albert Schurig, berufen und beſtätigt worden. Patron der dadurch
vacant gewordenen Diaconatſtelle zu Großthiemig iſt der Profeſſor Dr. v. Lingen
thal, als Beſitzer des Ritterguts Großkmehlen alten Theils. Die erledigte evan
geliſche Pfarrſtelle zu Zitz mit Rogäſen, in der Diöces Zieſar, iſt dem bisherigen
Superintendenten zu Altenplathow, Johann Auguſt Herrmann verliehen wor
den. Das unter dem Patronate des Grafen v. Hohenthal ſtehende Pfarramt zu
Kayna, in der Diöces Zeitz, iſt durch das Ableben des bisherigen Jnhabers vacant
geworden. Die erledigte evangeliſche Diaconatſtelle zu Ziegenrück mit der Pfarrſtelle
zu Pasca Moxa iſt dem bisherigen Pfarrer Johann Chriſtian Schuchardt zu
Höngeda, Ephorie Mühlhauſen verliehen worden. Patronu der dadurch vacant
gewordenen Pfarrſtelle zu Höngeda iſt der Magiſtrat zu Mühlhauſen. Die unter
Königl. Patronate ſtehende Oberpredigerſtelle zu Croppenſtedt, in der Diöces Grö
ningen, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt. Mit Rückſicht
auf die in Nr. 28 des Amtsblatts bekannt gemachte Wiederbeſetzung der Pfarrſtelle
in Nemsdorf in der Ephorie Querfurt wird hiermit nachträglich bemerkt daß
dieſe Pfarrſtelle durch freiwillige Emeritirung des Paſtors Wendt erledigt wor
den war. Die Rector Subſtituten und erſte Lehrerſtelle in Gerbſtädr, König
lichen Patronats iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom bis 2. Searon prima Die Hrrn. Rent. Money m. be a lcnerich u. Shutthult

m. Frau u. Dienerſch. a. London. Die Hrru. Rauft. Hennighauſen a. Re
gensburg Staupp a Torgau Michgel a. Hamburg. ws

Stadt Türion Hr. Direktor v. Köller m. Fam. a. Stralſund. Hr. ReutJames Braun a Amerika. Hr. Ober Steuer Control. Schilde m GSem. a.
Halberſtadt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wehrheim a. Olzdorf i. Hannover Hr.

Pera e Suzowe u. Hr. Kaufm. Kauſe a Bern
Hrru. Kaufl. Viering a. Elberfeld, Engert a. Kr iMainz Schreyer a. Frankfurt a M. t Krenzyach, Wiegand a.

Koläner Ring Hr. Paſtor Weber m. Fam. a. Burg.
e hre Hr. r r a. Rothenburg. Hr. OAmtm. Neubauerm. Fam. a. Perersrode. ie Hrru. Raufl. Kahn a. iMetzner a. Kiel. Mainz u Bernheardt /a

Goläuer L.öwe: Vie Hrru. Kauft. Meyer a. Braunſchwei rburg Puppe a. WMagdeburg. Hr. Verw. Müller a. Beth.
tik. Reuter a. Wien. Hr. Rent. Jsradin a. Dresden.

Stadt Hamburg Hr. Juſtizrath Dr. Damm a. Dresden. Fräul. Cottrely
a. Görlitz. Hie Hrru. Kaufl. Erlangen a. Bingen, Melchner a. Magdeburg

Sohwarver ERär: Hr. Kaufm. Schmidt a. Minden. Hr. Leinwandhdlr.
Krotthaus a. Neuſtadt. Mad. Becker a. Magdeburg

Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Herrmann a Zeitz, Tietzner a. Danjig,
Bertog a. Potsdam. Hr. Hopfenhdlr. Krieſche a. Aachen. Hr. Uhrmacher
Hufner a. Rohrbach. Hr. Oekon. John a. Heklingen.

Naxdebuarger Rahnnnhoſ: Die Hrru. Sutsbeſ. Klingelmann a. Wien,
Koch a. Mecklenburg. Hr. Baurath Laufer a. Bremen. Die Hrru. Kauf
Stengler a. Frankfurt a M., Hoffmann a. Karlsruhe Meinhold a. Peters
burg Arntz a. Remſcheid.

Thüringer Bahnhof Freifrau v. Kettenborn m. Fam. u. Dienerin a.
Potsdam. Hr. Kammerherr Baron v. Stockhauſen a. Hannover. Hr. Dr.
med. Benze in. Fam. a. Hanzig. Die Hrru. Kaufl. Sollinger a. Elberfeld
Friedländer m. Frau Schröder u. Simon m. Frau a. Berlin. Frau Amts
räthin Enge m. Fam. u. Dienerin u. Hr. Prof. Haupt m. Frau a Berlin.
Hr. Gutsbeſ. Brucker m. Fam. a. Burg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Tagesmittel. 3

Hr. Hüttenmeiſter

September Morgens 6 ihr. Rachmitt. 2 Uhr Abende 19 Uhr.

erratenTr er. T. Jar. 555 er. 338,29 Par. E.
Ding er. ere e e n m eLuftwaärme 5,0 6. R. 14,1 G. R. 10,8 6. r er G. Rm.

Jeden Dienstag machen Sendungen zu
Farbe und Wäſche nach Berlin zur

Senſ Pfaube.1697.



460 Geld liegen zu verborgen in der
Gemeinde zu Prieſter am hohen Petersberge
Das Nähere iſt beim Schulzen Kupfernagel
zu erfahren.

Eine Wittwe wünſcht 1 bis 2 junge Mädchen in Penſion zu nehmen und da ſie ſelbſt gemacht. und

ſo würden ſie ſich S eher ingegangen.Lehrerin iſt,
Handarbeiten ausbilden können.
Geiſtſtraße Nr. 1341, 2 Treppen hoch.
Ein Gaſthof in der Nähe von Halle iſt zu ber aber

Auch ſind 500 bis 5000 S ausverpachten.

zuleihen durch Jordan in Halle,
Mittelſtraße Nr. 151.

Friſcher Kalk den 6. September in der
Direction der Preußiſchen RentenVerſicherungs AnſtaltKirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor:

Preußiſchen NRentenVerſicherungs Anſtalt
Nach den bis heute eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1854

1).3050 Einlagen zur Jahres Geſellſchaft 1854 mit einem Ein
lage Kapital von

Neue Einlagen und Nachtragszahlungen

2) an Nachtragszahlungen für alle JahresGeſellſchaften.

50,515

66,781 4
werden nach den revidirten Statuten noch bis

zum 31. October mit einem Aufgelde von 6 pro Thaler von da ab bis zum 31. Decem
nur mit einem Aufgelde von 1 pro Thaler angenommen.

Die Statuten und der Proſpekt unſerer Anſtalt, ſo wie der Rechenſchaftsbericht pro 1853
können ſowohl hei uns als bei unſern ſämmtlichen Agenten unentgeltlich in Empfang genom
men werden.

Berlin den 26. Auguſt 1854.

Wollene und halbwollene Kleiderſtoffe, Mäntelſtoffe in reiner Wolle em
pfiehlt zu billigen Preiſen F. eSchmeerſtraße Nr. 721.

Glatte und gemuſterte Gardinenſtoffe, Möbel Damaſte in Wolle und Baum
wolle in einer großen Auswahl bei F. G nään.Schmeerſtraße Nr. 721.

Möbel, Spiegel- und Polſterwaaren
empfehlen in reicher Auswahl zu billigen Preiſen

Markt Nr. 940 und kühle Brunnengaſſe, nahe dem „Kronprinzen“,
die vereinisten Tischlerinmgister Zu Halle.

Für Auswanderer.
Am 9. September ſegelt ein dreimaſtiges

ſchönes Schiff nach Galveſton re wozu
noch Paſſagiere billig aufgenommen werden
können durch die Haupt Agentur von Carl
Paetzoldt in Halle.

Mit Genehmigung der ſtädtiſchen Behörden
habe ich auf hieſigem Platze ein
Commiſſions- und Uachweiſungs-

Hürean
errichtet.

Unter Zuſicherung der reellſten und promp-
teſten Bedienung empfehle ich daſſelbe hiermit
ganz ergebenſt und bitte um Ertheilung recht
zahlreicher Aufträge.

Zum bevorſtehenden Roßmarkt
verlegen wir unſere Weinhandlung, verbunden mit feiner Reſtauration, in die Reit
bahn des Herrn Amtmann Heine Vis à vis dem Roßmarkt.

Wir bitten um gefällige Berückſichtigung unſerer Firma und bemerken noch, daß mit Aus-
nahme des Montags Vormittag auch feinſtes bairiſch Bier auf Eis verabreicht wird.

Die Eröffnung erfolgt Sonntag den 10. September Nachmittags 3 Uhr.

L. Hoffmann Co.
Das Neueſte in Herbſt-Hüten empfiehlt

Meyer Michuelis suce.,
große Ulrichsſtraße Nr. 87, im alten Deſſauer.

G. Metzner, Coißenr, vormals J. Dinges, kl. Klansſtr. Ur. 912,
empfiehlt ergebenſt die neueſten erprobten Erzeugniſſe der techniſchen Chemie, um ein ſchö

T

nes kräftiges Haar, vorzüglich gute Zähne und einen zarten Teint zu erhalten wie ſeinEisleben, den 2. September 1854. Ahr Kabinet zum Haarſchneiden und Friſiren und Muſterlager der natürlichſtenGuſtav Hempel,
in der früher Hän ertſchen Fabrik.

Mehrere größere und kleinere Kapitale ſind
gegen genügende Sicherheit auszuleihen auch
werden verſchiedene Häuſer, eine Wind und
eine Waſſermühle, ein Gaſthof und eine Ma
terialwaarenhandlung, theils zum Kauf, theils
zur Pachtung nachgewieſen durch

das Commiſſions Büreau von
Guſtav Hempel in Eisleben.

Lehrlings Geſuch
Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre tre

ten beim Schuhmachermeiſter Carl Thielik
in Zöberitz.

Ein junges gebildetes Mädchen in allen
feinen weiblichen Arbeiten erfahren, ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als Mam-
ſell, Stubenmädchen c. zum beliebigen
Antritt. Näheres ertheilt auf frankirte Briefe
Herr Kürſchnermeiſter Frenzel in Naum-
burg a/S.

Annovnre.
Gute Rindsgalle wird fortwährend ge

kauft von
J. C. G. Schreiber in Merſeburg.
Ein junger Menſch, der eine gute Hand

ſchrift ſchreibt und einen Dienſt in Leipzig
anzunehmen gedenkt gute Zeugniſſe aufzuwei
ſen hat, thätig und arbeitſam, auch von gu-
ter Familie iſt, wird zum ſofortigen Antritt
geſucht. Der Meldende hat einen ausführli-
chen Brief zu ſchreiben Adreſſe G. M. poste
restante, rei pais

Haararbeiten
Zu vermiethen. Das vor dem Kirch

thore sub Nr. 1216 c. belegene früher Prof.
Wegſcheiderſche Grundſtück, iſt von Mi-
chaelis dieſes Jahres an zu vermiethen.

Näheres auf der Cichorienfabrik daſelbſt.

Der Laden, gr. Ulrichsſtr. Nr. S,
welchen früher Herr Händler inne hatte, iſt,
nachdem er neu reſtaurirt und die damit zu
ſammenhängende Wohnung neu und aufs
Freundlichſte eingerichtet iſt, ſofort zu vermiethen.

„Ein Landprediger ſucht zur ſelbſtſtändigen
Führung ſeiner ganz kleinen Wirthſchaft eine
gebildete Perſon in geſetzten Jahren. Nur gut
Empfohlene wollen das Nähere erfragen Mit-
telſtraße Nr. 133, eine Treppe hoch.

Grabkreuze, GrabBalkon und anFeu Gitter, ſo wie alle andere Guß

und Schmiedeeiſenſachen aus der Leip
ziger Eiſengießerei werden ſchnell und pünkt-
lich beſorgt. Modelle liegen zur gefälligen An
ſicht bereit

in der Modellwerkſtatt von
Franz Mevye, Addellineiſter,

Schineerſtraße Nr. 490.

Halle, den 2. September 1854.
Düngerauction.

Donnerstag den 14. Septbr. früh 10 Uhr
werden im Gaſthofe Zur goldenen Kugel“
18 große Haufen reiner Pferdedünger verſteigert.

Neuen Sauerkohl de
Lincke Alter Markt Nr. 695.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſ. verkanfenEine galvaniſche Batterie von 12 Elemen-
ten, n. Daniell conſtruirt, iſt zu verkaufen
Nr. 2174 b.

Beim Scheiden aus der Mitte ſo vieler
werthen Freunde und Bekannte ſage ich hier-

durch noch allen Denjenigen, wo ich verhindert
war, es perſönlich thun zu können ein herzliches

Lebewohl!
Gleichzeitig ſtatte ich den beiden geehrten
Communen zu Großgräfendorf u. Schot
terey für die vielfachen Beweiſe Jhrer
freundlichen Geſinnungen meinen innigen und
aufrichtigen Dank ab und bitte mir auch fer

ner ein freundliches Andenken zu bewahren
Halle, den 1. September 1854.
Charlotte verw. Mag. Schreckenberger-
i

Markktberichte.
Halle, den 2. September t

Der Getreidemarkt blieb im Laufe dieſer Woche in
unveränderter Stellung beſonders war Weizen und
Roggen ebenſo mäßig zugeführt, als andererſeits Frage
dafür nach Auswärt's wie für hieſiges Conſumo fer
nerhin ſtattfand. Ton Gerſte und Hafer war die Zu
fuhr etwas größer doch ließ der andauernde Begehr
einen erheblichen Pyreisfall noch nicht zu welcher aber
bei der guten Ern ote dieſer Fruchtgattungen nicht aus
bleiben möchte. Rüböl zog ferner im Werther an das

Angebot davon iſt ſehr gering, weniger als andere Jahre
um dieſe Zeit. Am heutigen Markte ward für Weizen
7280 Roggen 54/60 Gerſte 34/38 Hafer
22/25 bezahlt. Rapys ſelten gehandelt, beſte Waare
85/86 Käufer Rübſen 80/82 F. Rüubhl 13
bezahlt, 14 vfferirt.
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